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Schwerpunkt Haustechnik: ab Seire 58.
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INNUNG/NEWS

Sparen bei Hei-
zungsflüssigkeit
heißt sparen am

falschen Platz.
Genormte Ener-

gieträger bringen
Sicherheit für Ins-
tallateure und ih-

re Kunden.

er Druck kam aus der
Praxis. lmmer wieder
wurde Franz Holy von

Installateuren mit Problemen bei
Heizungswasser konfrontiert.
Trotz regelmäßiger Entlüftung
drang laufend Luft in das Heiz-
syst€m ein, Wasser musste nach-
gefüllt werden, obwohl es keine
offensichtlichen Leckstellen gab,
und Armaturen wie Heizkörper-
ventile oder Motormischer blie-
ben nach einiger Betriebsdauer
stecken.

Kalk zerstört
die Heizungen
Heizungspump€n wurden extrem
heiß oder versagten ganz ihren
Dienst. Zusätzlich beklagten sich
die Kunden über lauwarme Heiz'
körper bzw. Heizflächen, dje nur
noch teilweise il|Ie Aufgabe als
Witmesp€nder €rfüllten.
Bei sorgfliltiger Fehlersuche
wurde ein häufiges Problem er-
kannt: Die Befüllung der Anlage
mit kalkhliltigem - nicht
ÖNoRM-gerechtem - wasser.

Im Heizungssystem füllt der
Kalk aus und kann zu massiven
Störungen einzelner Komponen-
ten führen. Ie häufiger Frisch-
wasser zugefüllt wüd, desto grö-
ßer ist das Risiko von Kalkschä-
den. Franz Holy, Geschäftsfilhrer
IP Installationsprodukte 0mbH:
,,Kalkablagerungen können zum
Beispiel bei der wämeübergabe
Tempemturen von bis zu 700 "C

ünd dadber verursachen. ln wei-
terer Folge kann es im Heizsys-
tem zu Hochtemp€raturkoro-
sion, Ausgasungen und Ver-
schlammungen kommen." Wur-
den bei der Verarbeitung der
Heizanlage verschiedene Materi-
alien wie Eisen, Kupfer oder

Aluminium verwendet, kann in
weiterer Folge ein el€ktxochemi-
scher Prozess statdlnden. Der
Stromfluss führt zum Abbau un-
edlerer Metalle, Korrosion ist un-
vermeidbar, Der Einsatz von
nicht Sauentoff-difussionssper-
renden Materialien führt bei Flä-
chenheizsystemen zu Verschlam-
mung und Konosion.

0N0RM-gerechte
Heizungsbefüllung
ONORM-gerecht entwickelte
Franz Holy - die von ihm so be-
zeichneten - so genannten

,,Energieträgerllüssigkeiten HF
0(}1 und HF 003. HF 004 edtillt
alle Anforderungen der ONORM
H 5195 Teil I vom I . Mai 2006
und ist für warmwasserheizun-
gen in Verbindung mit Warm-
wasserbereitung ge€ignet. Der
WäImeträger enthält kein
Molybdän und zeigt keine kono-
sive Wirkung bei Unterdosierung
der Inhibitoren. Der aufgebaute,
fettartige Schutzfilm verhinden
Konosion, der Witmet*iger
wirkt pH-stabilisierend und hat
eine pflegende Mrkung der ge-
samten Anlagenkomponenten.
HF 004 ist auch zur Nachfüllung
für Anlagen bis 5.000 Liter Ge-
samtinhalt (3"dH) und zur sanf-

ten Sanierung von Altanlagen ge-
eignet. Ablagerungen werden ge"
löst, mittransportiert und können
mittels Schutzfilter aus dem Sys-
tsm entfemt werden. Um einen
dauerhaften Schutz der Hei-
zungsanlage zu garantieren, wird
eine jährliche Übcrprüfung der
Energieträgerflüssigkeit HF 004
dringend empfohlen. Zu prüfen
sind: Cesamthärte, pH-Wert,
Chloride, Ammonium. eventuell
Eisen, Kupfer und Aluminium,
und dic Wirkstoffkonzenftation
der lnhibitoren. IP führt diese
Analysen durch und erstellte ei-
nen entspßchenden Laborbericht
mit Beurtcilung und Empfeh-
lung. Die Voneile der Energieträ-
gerflüssigkeit IP HF 004 gegenü-

l{ich dloi Jrhrsl.o3t6to dio Hei-
rungspumpe durch. 0ie f,oslbrähe
spritst6 rn die W.nd.

ber einem lonentauscher liegen
auf der Hand. Bei einer Enthär-
tungsanlage liegt der pH-Wert
weit unter dem Mindestwefi. HF
004 hat einen pH-Wen von 8,3
und wirkt pH-stabilisierend. Io-
nentauscher können konosive
Kohlensäure freisetzen und keine
Chloride abbauen.

Sicherheit lür lnstal-
lateur und Kunden
HF 004 enthält keine freie Koh-
lensäure und kann vo ande-

as nE lut"
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ne Chloride neutralisieren, so-
dass keine Konosionsschäden
aufueten können. Franz Holy:

,,Wenn man bedenkt, das$ 70
Prozent der Ein- und Zweifami-
Iienhäuser zwischen 90 bis 200
Liter Heizungsanlageninhalt auf-
weisen, sind lnstallateure mit der
Energieträgerflüssigkeit HF 004
gut beraten." Schließlich wird
mehr erfüllt, als die ÖNoRM H
5195/01 verlangt. Damit fällt das
Risiko einer teuren Forderung
seitens der Kunden weg. Ein
Beispiel; Eine Heizungsanlage
mit einem 19 kW Br€nnwertg€-
rät, 180 m? Fußbodenheizung
und Regist€rspeicher hat einen
Inhalt Yon ca. 190 Liteln. Die
Kosten für den Endkunden lie-
gen bei rund 228 Euro. Franz
Holy: ,,Als Installateur kann ich

Kosten und Z€it sparen und noch
Geld verdienenl'
HF 003 Cool ist eine fertige
Energieträgedüssigk€it, die
nicht verdünnt werden soll, sie
hat keine Beßtkralt und vermin-
den die Pumpenleistung kaum.
Die Energieträgerflüssigkeit hat
eine Frostsicherheit bis zu minus
22 "C, ist biologisch abbau- und
in Ißbensmittelbetdeben einsetz-
bar, jedoch nicht ftir den Verzehr
geergnet.
Energieträgerflüssigkeiten sind
ab sofod auch im Grcßhandel er-
hältlich, bei wippel ir Kuffem
und Gumpelmayr in Stelregg.
Ab Jänner 2007 nimmt auch der
Großhändler Sanit& Heinze die
Produkte in sein Lieferprogramm
auf.
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. Energieträgerflüssigkeit HF 003 C0ol oach 0N0BM H 51 95-2 ist fÜr frcst-
0nd korrosionsgeschüüe Anlagen konzipien und schütn bis !u minüs 22 "C.

Der Einsatzbereich erstreckt sichvon Heizungen mit Kesseln, für SolaF und
Wärmepumpen in Verbindung mit Heizkörpem, Wand- und Fußbodenheizun-
gen sowio komplette Warmwassetheizungsanlagen mit einer Betriebstempe-
ratuf bis maximal 120'Celsius und einem Gesamtinhalt voo 10.000 titem.
HF 003 Coolbasiertauf Pr0pylenglßo|, vetsehen mit einem hochwertigen
Korrosionsschutzpaket-
. Energieträgerfliissigkeit HF 004 nach 0N0BM H 51 951 ist für alle Anla-
gen bis 5.000 titermit Heizkörpet Wand- und Fußbodenheizung sowie kom-
pl€tte Warmwasserhei?ungsanlagen mit einer Betriebstemperatur bis maxi-
mal 100'Celsiüs geejgnet. Dutch den Einsau von Ht 004 wird eifl fettartiger
und hochwertiger Schutzf ilm aufgebaut, der einen 0ptimalen K0rrosi0ns'
schutr für das komplefte Heizungssystem gewährleistet.


